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Deutscher Weichstag .
(Ergänzung des relegraphstchen Berichts .)

* Berlin . 13 Januar .
Staatssekretär Graf v . Posadowsky erklärt : Angesichts

der bevorstehenden Neuerung der Handelsverträge sollen die
Handelsnachrichten , insbesondere auch die authentischen Dar¬
stellungen des Standes der einzelnen Industrien auch den Kon-
kurrenzländern wie bisher unentgeltlich zugängig sein .

Aus die Anfrage des Abg . Eickhoff (freis . Bolksp.) bemerkt
der Staatssekretär , allerdings habe er dem thüringischen
Exporlverein zur Unterstützung des Exports des thüringischen
Kleingewerbes eine Dotation von IS 000 M zugewiesen . Das
von ihnen eingerichtete Musterlager in Sydney wirke
nützlich für den deutschen Export . Das sei von einer Reihe von
Handelskammern anerkannt worden.

Eine Reihe von Titeln wird angenommen.
Bet Kapitel 7 L . Titel 2 regt Eickhoff (freis. Bolksp.) die

Frage der Zulassung der Realabiturienten zum medizinischen
Studium an.

Graf v . Posadowsky : Ebenso wie es für die Zulassung
der Approbation der weiblichen Aerzte sei, möchte er auch diese
Frage eher bejahen . Vielleicht könnte das Lateinstudtum etwas
vertieft , der Lehrplan ein wenig geändert werden. Er bitte aber,
ihn auf dieser Erklärung nicht festlegen zu wollen , dieselbe sei
seine persönliche Auffassung .

Abg . Schräder (freis . Ber .) wünscht eine wettere Erleichte¬
rung des Frauenstudiums .

Müller - Sagan will eine Verstärkung der Bestimmungen
für das Veterinärstudium.

Staatssekretär Graf v . Posadowsky meint, daß dann der
Zugang zum thierärztlichen Studium noch geringer würde.
Uebrigens erwäge man, ob man den studirten Frauen , die unter
den derzeitigen Uebergangsbedingungen leiden , nicht Erleichte¬
rungen bewilligen könne . (Bravo .)

Abg . Oertel (kons .) hält, obwohl selbst klassischer Philologe,das Realgymnasium für die geeignete Vorbereitung zum medizi¬
nischen Studium .

Hierauf wird eine Reihe weiterer Titel angenommen.
Zu Titel „ Kommission für Ar b eit e r sta ti st i k "

wünscht Abg . Reißhaus (Soz ) , daß die Kommission sich mit
der Heimindustrie befasse. In besonders kläglichen Verhältnissen
befänden sich die Arbeiter der thüringischen Spiel -
w a a r e n t n d u st r i e .

Staatssekretär Graf v . Posadowsky erklärt : Es sei be¬
kannt, daß in der thüringischen Spielwaarentndustrte beklagens-
werthe Zustände herrschen ) die Regierung könne aber nur auf
dem Gebiete der Gesundheitspflege Vorgehen , auf die Preis¬
bewegung habe sie keinen Einfluß . Wenn die Löhne so niedrig
seien, sollten doch die Arbeiter eine andere Beschäftigung suchen .
Dir Staatsverwaltung dürfe keine Geschenke machen .

Abg . Bebel (Soz ) führt aus : Die Ausdehnung der Arbeiter¬
schutzgesetzgebung auf die Hausindustrie sei das einzige Mittel
der Besserung der dort herrschenden Zustände . Dringend noih -
wendig sei die Einführung eines Maximalarbettstages in dem
Gastwirthgewerbe.

Staatssekretär Graf Posadowsky : Allerdings sei wohl
anzunehmen, daß die älteren Heimarbeiter nicht in der Lage
seien, sich einem anderen Berufszweige zuzuwenden. Sicherlich
aber könne die jüngere Generation eine andere Beschäftigung
ergreifen. Wollte man die Arbeiterschutzgesetzgebung ohne Wei¬
teres auf die Heimarbeiter ausdehnen, so würde man diesen noch
mehr fchaden wie nützen .

Eine Reihe Artikel wird angenommen.
Zu Kapitel 10 , „Statistisches Amt ", erinnert Abg.

Rüsicke - Dessau an das große Werk der Gewerbezählung,
wozu die Staatsmittel garnicht angelegt worden sind . Dank
gebühre den Männern , die das nutzbringende Werk zu Stande
brachten .

Abg. Hitze (Centr .) schließt sich dem Vorredner an . Auch
der Schriftsteller Bernstein stütze seine von der sozialdemokratischen
Partetdoktrin abweichende Lehre auf die Gewerbestatistik .

Abg . Thiele (Soz .) bemängelt die Statistik über die Streiks
und Aussperrungen.

Direktor Wödtke erklärt, eine völlständtge Statistik sei noch
nicht erschienen.

Zu Kapitel 12 „Gesundheitsamt" wünscht Abg . SchremPf
(kons .) energischere Maßregeln gegen die Viehseuchen .

Der Staatssekretär bittet, sich in dieser Frage noch
etwas zu gedulden . Die Methode des Professor Löffler mit der
Serumbehandlung verspreche gute Erfolge.

Abg . Weiß ypn Hagen bedauert, daß trotz des 15jährigen
Kampfes der Regierung gegen die Maul - und Klauenseuche »och
nicht der geringste Erfolg zu sehen sei.

Zu Kapitel 13 „Patentamt " beantragt Müller - Meiningen
eine Herabsetzung der Patentgebühren . Das P a -
tentamt erziele unnöthige Ueberschüfle und die Einnahmen
überstiegen dauernd die Ausgaben . Dcutjchland habe die höchsten
Patentgebührrn der ganzen Welt . 80 bis 65 Proz . aller Patente
verfallen nach zwei Jahren , nicht weil sie nichts taugten , son¬
dern weil die Erfinder zu arm find , um die Erneuerung zu br-
tahlen.

Der Staatssekretär erklärt : Die Behauptungen , die deutschen
Patentgebühren seien die höchsten, treffen nicht zu. In anderen
Ländern verfahre man nach anderen Berechnungsmethoden.
Eine Herabsetzung der Patentgebühren empfehle sich daher nicht .
Viel wichtiger sei eS, den Stand der Patentanwälte zu refor-
mirrn.

Die Abstimmung über den Antrag wird ausgesrtzt. Eine
Reihe weiterer Titel wirb angenommen.

Hierauf vertagt sich das HauS auf nächsten Dienstag 1 Uhr.
Tagesordnung : Fortsetzung des Etats und kleinere Vorlagen .

Groszherzogthum Baden .
Karlsruhe , 15 . Januar .

* (Kammersänger Fritz Plank 4 .) Nachdem die
Folgen des schweren Unfalles, der unseren geschätzten Kammer¬
sänger Fritz Plank in den Weibnachtstagen betroffen hatte, schon
so wett überwunden waren, daß man wohl hoffen durfte, das
Leben des Schwerverletzten zu erhalten, ist seit etwa drei Tagender Zustand wieder besorgnißerregend geworden. Gestern Nach¬
mittag trat infolge unregelmäßiger Herzthätigkeit eine ernste
Wendung zum Schlechteren ein und heute Früh halb 2 Uhr
hat ein Herzschlag den Kranken von seinen Leiden erlöst. s

HI Mannheim , 15 . Jan . (Telegr .) In der verflossenen Nacht
ist der Großh . Landeskommiffär Geh . Oberregierungsrath Rudolf
Frhr . Rüdtv . Collenberg - Eber st adt hier gestorben .

Der Krieg zwischen England und Transvaal.
(Telegramme.)

* Dnrba «, 14 . Jan . Reutermeldnng. Die „Natal Times "
veröffentlichen ein Telegramm aus Lourenzo Marques ,
wonach sämmtliche Geschäftshäuser und Minen im Swazi¬land von dem Burenkommando mit Hilfe der Polizei des
Swazilandes geplündert wurden. Biele dort ansässigenEngländer wurden Vertrieben oder verhaftet. Einige flüchteten
nach Lasomtos auf portugiesisches Gebiet. Eingeborene
Plünderer vervollständigten den Ruin des Landes . Das Buren¬
kommando befindet sich mit Wagen in Tambaam , eine Tages¬
reise vom Meer entfernt. Es wird geglaubt, daß sie Lebens¬
mittel und Munition erwarten, die in der Bucht von St . Lucia
ausgeschifft werden.

* London , 14 . Jan . Das Reuter '
sche Bureau meldet

aus Ladysmith vom 12. d . M . : Der Feind enthält
sich seit zwei Tagen jeder Feindseligkeit , doch ist
auf den entfernter gelegenen Hügeln eine lebhafte Be¬
wegung der Buren wahrzunehmen.

* London , 14. Jan . In einigen militärischen Kreisen war
vorgestern Abend das Gerücht verbreitet, daß General Buller
eine neue Niederlage erlitten habe . Dem Kriegsamt
lag bis gegen Mitternacht darüber noch keine Nachricht vor .

* Laurenzo Marques , 14. Jan . Reutermeldung .
Ein Telegramm aus dem Burenlager von Colenso
vom 11 . d . M . besagt : Alles weist auf eine große
Schlacht am Tugelaflusse hin , welche in diesen
Tagen stattfinden wird . Gestern Früh führte eine große
Streitkraft der Highlanders mit Kavallerie und Kanonen
einen Scheinkampf aus . Während der letzten beiden
Nächte wurden aus Ladysmith Raketen geschleudert . Die
Blätter veröffentlichen ein Telegramm aus Durban
vom Donnerstag, in dem es heißt : General Warren
verließ vorgestern Früh das Lager von Fröre mit einer
fliegenden Kolonne, um General Bull er zu unterstützen.
Es geht das Gerücht , daß eine große Schlacht an drei
Punkten begonnen hat .

* Prätoria , 15 . Jan . Reutermeldung . Es werden
wenig Nachrichten vom Kriege veröffentlicht . Amtliche
Depeschen melden , daß kleine englische Abtheilungen
beständig die Grenze des Oranje - Freistaates über¬
schreiten . Die Nachrichten von Colesberg lauten
günstig , aber die Engländer ziehen ihre Streitkräfte für
große Operationen zusammen . Das Vorgehen der
Engländer in der Delagoa - Bai zur Verhinderung der
Einfuhr ist gegenwärtig eine wichtige Frage für die
Burghers . Wofern nicht Maßnahmen getroffen werden,
um das Verbot aufzuheben , wird das Resultat für die
Gefangenen schädlich sein. Präsident Krüger richtete einen
ergreifenden Aufruf an die Burghers , indem er erklärte :
Gott sei auf Seite der Buren . Ihre Sache müsse
triumphiren.

* London , 15 . Jan . Reuter meldet vom Modder -
River vom 11 . d . M . : General Babington machte
mit Unterstützung kleinerer Truppenabtheilungen unter l
Oberst Pilchers und Major Byron einen glücklichen

'

Aufklürungszug in das Oranjefreistaatgebiet, 20 Meilen
von der Grenze . Er fand das Land vorzüglich für
Operationen der Kavallerie geeignet . Die Kolonne des
Major Byron kundschaftete die Stellung der Buren auf
dem linken Flügel aus und fand dieselbe 700 Mann §
stark . i

* Londo « , 15 . Jan . Das Kriegsministerium erhielt
eine Depesche Lord Roberts vom 13. d . M . : Eine
von Lord Methuen zur Rekognoszirung ausgesandte §
Kavallerieabtheilung kehrte am 11 . d . M . zurück . Sie
drang 25 Meilen in das Freistaatgebiet vor und fand
nur feindliche Patrouillen . Im übrigen war die Gegend
vom Feinde nicht besetzt. Am Modder - River ist alles
ruhig . General French führte am 10 . d. M . eine Re¬
kognoszirung der linken Flanke des Feindes aus . Am

11 . d . M . ging er von Slisunger - Farm mit Kaval¬
lerie und reitender Artillerie vor , um die Stellung der
Buren östlich von Colesberg zu bombardiren. Er war
jedoch nicht im Stande , die Stellung des Feindes zu
umgehen.

* London , 15 . Jan . Reutermeldung aus Bulu -
wayo vom 5 . d . M . : Oberst Leweltyn machte einen
Aufklärungszug vier Meilen südlich von Halerones
und fand die kürzlich hier errichtete Brücke in rauchenden
Trümmern vor .

* Laurenzo Marques , 14 . Jan . Reutermeldung. Der Ber -
waltungsrath der Nationalbank von Transvaal , die
ihren Sitz in Prätoria hat , wollte den Leiter der hiesigen
Filtalbank, einen Engländer Namens Lloyd, absetzen. In dem
darüber anhängig gemachten Rechtsstreit entschied das Gericht
gegen die Bank , da Lloyd von den Administratoren der Bankin London ernannt sei .

* St . Petersburg , 14 . Jan . Gegenüber der in
auswärtigen Blättern verbreiteten Meldung , daß ein
russisches Schiff von einem englischen Kriegsschiffe
aufgebracht worden sei und daß von dem russischen Lloyd
die Intervention der russischen Regierung erbeten wurde,wird hier erklärt , daß ein russisches Schiff bis¬
her überhaupt nicht von den Engländern
beschlagnahmt wurde .

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Berlin , 14 . Jan . Die „ Nordd. Allg. Ztg .

"
nimmt Bezug aus die Ausführungen des Reichsfinanz¬
ministers Kallay vom Donnerstag in der ungarischen
Delegation über die Stellung Ungarns zumDreibunde und bemerkt, es hätte für uns kaum
der staatsmännischen , von aufrichtiger Freundschaft
für das verbündete Deutschland getragenen Dar¬
legung Kallays bedurft, um die Gesinnungen der magy¬
arischen Nation und ihrer Führer und deren aufrich¬
tige Freundschaft für das eng verbündete Deutschlandin das richtige Licht zu stellen. Der Minister
konnte mit Recht sowohl aus dem Echo , das die Klagen
Ugrons erweckten , wie auch aus dem Beifall , den seine
eigenen Ausführungen fanden , folgern , daß Ugronmit seinen Ansichten vereinsamt dastehe. Die Ver¬
handlungen der ungarischen Delegation vom 12 . , in
der noch andere hervorragende ungarische Staatsmänner
das Wor ^ ergriffen , um ihre Sympathien für Deutsch¬land zu bekunden . werden vollends dazu bei¬
tragen , die Bande der gegenseitigen Freundschaft , die uns
seit vielen Jahren mit Ungarn verbinden , noch zu be¬
festigen und zu stärken. Insbesondere wird die Rede Szi -
lagyi 's nicht verfehlen , den Eindruck einer bedeutsamen
politischen Kundgebung zu erwecken.

* Dresden , 14 . Jan . Ueber das Befinden der HerzoginFriedrich von Schleswig - Holstein wurde gesternfolgendes Bulletin ausgegeben: Die Nacht war ruhiger, etwas
Schlaf hat sich eingestellt, auch die Athemnoth ist geringer. Kein
Fieber . Das Allgemeinbefinden ist etwas bester.

* Rom , 14 . Jan . Der Papst empfing gestern die
in Rom anwesenden Kardinäle , um deren Glückwünsche
zum neuen Jahre entgegen zu nehmen . Später hielt der
Papst in seinem Privatzimmer Cercle ab .

* Rom , 14 . Jan . Wie die „Tribuna " meldet , war vr . zur .Mingbetti , gegen welchen eine Dtszipltnaruntersuchung ein»
geleitet ist, seit drei Jahren Beamter des Krtegsmintsteriums.Der Kriegsmtnister, General Mtrrt , ordnete eine Untersuchungan, welche ergeben haben soll, daß die Beziehungen, welcheMinghetti unterhielt, nicht verträglich waren mit seiner Eigen¬
schaft als Beamter des Kriegsminsteriums. Gerüchtweise ver¬lautet — wie die „Tribuna " hinzufügt —, Minghetti hätte etn-
gestanden, mit dem Franzosen Gestna, welcher seit mehreren
Jahren in Rom wohnte und regelmäßige Verbindungen mit der
französischen Botschaft unterhielt, Beziehungen unterhalten zuhaben . Nach dem „Corriere d'Jtalia " sollen auf die Angelegen¬heit bezügliche konkrete Thatsachen nicht vorhanden sein .

Verschiedenes.
4 Husum , 14 . Jan . (Telegr.) Die Dampfschifffahr ,t e n zwischen Hohersch euse und der Insel Sylt find Eises halberbis auf weiteres eingestellt .
4 Rom, 14. Jan. (Telegr .) Der Kommandant der adeligenLeibgarde des Papstes, Generalleutnant Fürst Allieri ist in

vergangener Nacht gestorben .
1 Eifsabou,14 . Jan . (Telegr .) Nach einem Privattelegrammaus Rio de Janeiro kam daselbst ei» pestartiger Sr -

krankungsfall eine« Kindes vor, der tödtltch verlies.
Verantwortlicher Redakteur : Julius « atz tu Karlsruh «.



Nr . 379 . Nrbersnhk der Ergebnisie drr an den badischen meteorologischen Stationen Angestellten Beobachtungen, nebst
Wassrrstandssufxrichnungrn an den wichtigsten Hsuptxegeln des Rheins im Monat Aexember 1899 .
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7
1 —

Hofsgrund I Dreifam ( Brugga ) ' 1055.8 226 .7 25. 43.4 15 5 13 4
St . Peter ! Dreisam ( Eschbach) » 686 .3 151 .2 31. 36 0 14 10 4 - 9

Wafferstiiude am Bodensee und am Rhein in Metern .

L
«
K KonstanztuhsdlaW

Basel hcasierB ä Maxau

Mittags 12 Uhr :

1 . 2.74 1 .82 — 0 .05 1 .17 1 .43 ! 2 .54 1 .66
2 . 2 .73 1 .81 — 004 1 .15 1.42 ! 2.53 ! 1 .85
3 . 2 .72 1 .28 — 005 1 .14 1.40 ! 2 .54 ! 1 .64
4. 2.70 1 .27 — 0 .10 1 .10 1 .38 2.51 1 .80
5. 2.70 1 28 - 005 1 .11 1 .38 2 .49 1 .79

6. 2.72 1 .28 — 0 .04 1 . 12 1 .89 2.52 181
7. 2 60 1.69 0 .05 1 .22 1 .43 2.60 1 .90
8. 2.68 2 08 0 .81 2 .05 1 .81 2 .75 2 . 10
9. 2 88 1.65 0 45 1 .88 2 08 3 .23 2.55

10 . 2 .88 1 52 0 .27 ! 1 .58 1 .78 3.01 2 .73

11 . 2 .87 1,46 011 1 .40 1 .68 2.84 2 .40
12 2 .66 1 .44 0 . 15 1 .38 1 .63 2 .69 221
13 . 2 84 1.42 0 . 11 1 .31 1 .60 265 2 .09
!4. 282 1 .42 010 1 .30 1 .57 2.62 2.05
15 . 2.82 1 .40 0 .07 1 .29 1 .57 2.63 2 . 12

16. 2 81 1 .38 0 .06 1 .27 1 .56 2 .58 2 .22
17. 2 .79 1 .35 0 .04 1 .26 1 .53 2.58 2.02
18. 2 .77 1 .32 - 0 .03 1 .21 1 .46 2.57 1 .68
19. 2 .76 1 .86 0.05 1 .21 , 1 .46 2 .54 I .S4
20 . 2 .75 1.35 0 .06 1 .21 > 1 .48 2 .54 1.83

21 . 2 .74 1 .34 0 .05 1 .20 1 .48 2 .54 1 .84
22. 2 .73 1 .33 0 .06 1 .19 1 .47 252 1 .83
23. 2.72 1.33 0 04 1 .21 1 .48 2 .51 1. 81
24. 2.71 1 32 0 .01 1 .20 1 .47 2.51 1 .83
25. ! 2.71 1 .29 — 0 .03 1 . 15 1 .44 2 .53 1 .86

26. ! 2 .71 1 .36 0 .11 1 .30 1 .59 2 .70 1.92
27. ! 2 .70 1.42 0 .09 1 .36 1 .58 2 .69 2 .07
28. 269 1 .38 0 07 1.28 1 .59 2 67 2 . 16
29. 2 .68 1.36 0 .07 1.25 1 .55 2 6» 2.10
30. s 2.69 1 .41 0.20 1 .52 1 .62 2 .81 2.07
31. ^ 2 .69 , 1 .48 0 . 18 1 .48 1 .72 2 90 2 .39

Summe 85 .61 43 .55 , 2 .82 40 .50 48 .25 81 98 62.77
Mittel 2 .76 1 .40 ! 0 .09 , 1 .31 1 .56 2 02

Höchst. * ! 2 .88 ! 2 . 10 0 .86 222 2 .15 3.29 2.78
Niedr . ß 2 .68 1 .22 —0 . 12 1.07 1 .36 249 1 .78

* Höchster Stand des Monats
-f Niedrigster // „
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mittel . NS S lW « W Still

Meersburg . . 3.6 5. 50 66 8,0 19 25 14 40 9 1 3 4 ! 11 19 6 —

Höchenschwand 2.9 1 . 24 73 6.9 2 13 28 14 — 18 10 1 - > 11 8 21
Donaueschingen 3 .3 1 . 3 . 64 94 6,8 2 >2 29 15 6 10 7 — 4 ! 18 19 3 26
Vrllingen . . 3 .3 19 65 9l 6.9 3 12 28 15 3 17 2 10 23 2 > — 3 10
Todtnauberg . 3 .4 1 . 59 89 6,6 3 12 28 12 7 4 4 14 13 8 3 20 20

Badenweiler 3 .6 30. 27 ! 84 6,3 4 12 22 14 — — — — - „ — — —
Freiburg . . 38 30. 38 86 6.9 2 13 23 14 30 5 6 — 6 23 I 1 21
Gengenbach . . 3 .5 30. 42 80 6,8 3 22 14 — 15 — 51 — 3 — 24 —
Kniebis . . . 3 .3 1 . 31 86 6.5 5 15 29 14 4 16 20 1 2 17 24 — 9
Baden . . . 3 .7 30. 36 86 6,3 5 13 23 15 10 11 9 — 16 4 9 5 29

Karlsruhe . . 3 .6 31 . 43 82 6,3 4 14 22 15 — 53 3 5 2 ! 28 - — 2
Pforzheim . . 35 30. 41 , 85 6,6 7 13 23 15 — 8 33 3 — ' 17 15 2 15
Mannheim . . 3 .8 2. 63 !,85 6,9 2 13 20 15 33 4 1 3 ! 9 3 — 2 28
Heidelberg . . 3 .8 31 . 54 !! 81 6,3 5 12 19 14 — — — — —
Königsstuhl . . 3 .4 30. 62 I 92 6,4 5 12 28 18 4 4 8 38 12 10 8 6 3
Buchen . . . 3 .6 30. 66 » 95 7,4 2 20 26 16 2 38 — 7 2 24 2 4 14
Wertheim . . 3 .7 80. 58 » 92 7. 1 3 >6 2t 17 4 >0 13 3 4 , 5 16 16 22

! arlsruhe . Dauer des wirksamen Sonnenscheins : 62,7 Stunden — 24 Proz . der möglichen - Tage ohne Sonnenschein : 16.

Der verflossene Dezember war vorwiegend trüb und reich
an Niederschlägen - dabei waren Anfang und Ende mild , wäh¬
rend die dazwischen liegende MonatshSIste so kalt war , dag die

Temperaturmtttel an den meisten Stationen um 2 ° zu niedrig
ausfallen konnten . Noch größer — 2' /^° — war der Warme -

mangel im Nordosten des Landes , in der Matngegend , ander -

setts war die Hochfläche der Baar nur um 1 « zu kalt , weil dort
dir sonst so kräftige nächtliche Ausstrahlung durch die starke
Htmmelsbedeckung behindert war . Bezeichnend für den Witte -

rungscharakter des BerickitsmonatS ist , daß auch in tieferen
Lagen an mehr als aller Tage das Thermometer unter den
Gefrierpunkt fiel, und daß es sich an nahezu der Hälfte nicht
mehr darüber erhob . Die Niederschlagsmengen haben nur an
einigen Stationen des Schwarzwaldes , sowie im Nordosten des
Landes die Durchschuittswerthe nicht erreicht , im übrigen find
sie aber erheblich darüber htnausgegangen ; an einigen Beobach¬
tungsstellen ist sogar das drei - und vierfache gefallen . Beson¬
ders große Einzelmengen haben aber gefehlt . Die Luftdruck¬
mittel find im Süden des Landes um 1 ' /, , im Norden um
1 mm zu niedrig ausgefallen .

Das in tieferen Lagen neblige , auf den Höhen sonnige und
warme Wetter , das sich unter der Herrschaft eines über Mittel¬
europa gelegenen Hochdruckgebietes in den letzten Tagen des
November eingestellt hatte , hielt nur noch am ersten Tage des
Bcrtchtsmonats an - von da an machten Depressionen ihren Ein¬
fluß geltend und eS wurde trüb und vorwiegend regnerisch . Die
Temperaturen blieben dabei etwas über den normalen Werthen
Ein barometrisches Maximum , das am 7 . über Skandinavien
erschienen war , führte am 8 . einen völligen Witterungswechsel
herbei , indem nunmehr bei nördlichen Winden strenger Frost
eintrat . Da es zugleich aufklarte , fo nahm in den folgenden
Tagen die Kälte noch zu . Im Süden und Südosten Europas
liegende Depressionen verursachten zwar mehrmals leichte Schnee -
sälle, doch kam es in tieferen und mittleren Lagen nicht zur
Bildung einer Schneedecke und das Thermometer fiel daher auf
keine besonders niedrigen Stände - der Boden konnte aber sehr
weit hinab , meist bis auf ' /, m Tiefe gefrieren . Temperatur -
nmkehrung herrschte an nur wenigen Tagen — am 14 . und 17 .
bis 20 . — , da sich unser Gebiet meist nur am Rande des hohen
Druckes befand . Gegen Ende der volle 16 Tage andauernden

- Frostperiode , während welcher das Thermometer auch unter Tag
! nicht mehr über den Gefrierpunkt gestiegen war , verlegte sich
! das barometrische Maximum , daS bis dabin fast beständig de»

Nordosten Europas bedeckt hatte , auf den Osten und Depressionen
erschienen im Westen . Am Tage vor Weihnachten erfolgte bei
südwestlichen Winden der Umschlag zu Thauwetter , das dun»
bis zum Jahresichluß anhtelt . Eine besonders - tiefe Depression ,
welche im Südweslen von Irland aufgetaucht war und von da
aus langsam gegen Nordosten weiterzog , verursachte in den bei¬
den letzten Tagen stark ausgeprägten Bogesenföhn , der sich nicht
nur , wie sonst, in der südlichen Rheinebene , sondern ungewöhn¬
licher Weise auch in deren nördlichen Hälfte durch sehr hohe
Temperaturen und geringe Stände der relativen Feuchtigkeit
geltend machte . Im Laufe des letzten Tages des Jahres fiel
fehr ergiebiger Regen .

In den höheren Lagen des Landes lag bis zum Schluß des
Frostwetters nur stellenweise etwas Schnee - erst die darnach fol¬
genden Tage brachten eine geschloffene Schneedecke, deren Höhe
trotz des Tbauwetters bis zum Jahrcsfchluß zunahm . A«
Morgen des 31 . lagen in Hciligenberg 5, beim Feldberg - Gasthof
60 , m Titisee IS , in Bonndorf 8 , in Höchenschwand 19 , in
Bernau 23, in Todtnauberg 58, in Kniebis 20, in Herrenwies 1,
in Kaltenbronn 7 om - der Odenwald war schneefrei .

Der Ende November vorhandene niedrige Stand der Ge¬
wässer dauerte , abgesehen von mehrfachem kleineren Steigen
und Fallen infolge von Niederschlägen und Eisbildung auch im
Dezember an .

Bodensce und Rhein erreichten bet zettwetsem weiteren Zurück¬
gehen überall den niedrigsten Jahresstand - derselbe nahm im
Rhein von Basel abwärls ein außergewöhnlich kleines Maß an,
insbesondere auf den Strecken mit fortschreitender Sohlenver -

Stationen Flußgebiete

!
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Wetterleuchten

Freiburg Dreisam 271 .7 106.7 31 . 36.7 13 12 2 1 5 17 i— t
Keppenbach El; (Brettenbach) 275 .3 136 4 31. 43.2 13 12 1 — — — 1 -12 — 1 i
Schiitach Kinzig 338 .4 134 .4 31. 56.8 12 11 4 — — — 6 l —. —
Kniebis Kinzig ( Wolf) 900 .8 ! 141 .7 31 . 30 . 3 IS 8 9 — — — _ 9 _
Rippoldsau Kinzig (Wolf) 561 .6 s 168 .0 31. 59,2 ! , 4 8 9 — — — — — — —

Nußbach Kinzig ( Gutach) ! 727 .5 ! 156.2 31 . 63 2 15 12 — i — 12 — _
Gengenbach Kinzig 179. 1 101. 1 31 . 41 .6 s11 11 — 1 1 20 ! 6 — —
Herrenwies Untere Murg ( Schwrzb.) 758 .0 142.8 3l . 46 .5 15 11 9 — — — 19 3 — —
Lungenbrand Untere Murg 220 .4 82.2 31. 32 .0 12 11 2 — — — 5 12 — —
Baden Untere Murg ( Oos ) 219 .9 99 .4 31. 32 .2 14 9 3 2 — 3 20 - —

Schielberg Untere Alb (Maisenbach) , 417 . 1 i00 .7 31. 29 . 4 12 11 3 — — — 2 6 — _
Karlsruhe Untere Alb 117.5 90 .2 31 . 28 8 12 10 4 — 1 — 10 5 — —
Kaltenbronn Neckar (Enz) 86-1.8 96 .9 31 . 30 . 1 19 12 t5 — — — — 2 — —
Tiefenbronn Neckar (Würms 429 . 1 64 .8 31 . 19 6 13 10 5 — — — 4 S — 1
Pforzheim Neckar (Enz ) 252 .2 65 .7 31. 19 3 !10 8 2.— 1 — 11 S — -

Diebesheim Neckar 139.6 66 .4 6. 17 .5 !15 13 4 - — — 15 3 —
Ebcrbach Neckar 128 .8 64 2 6 18 .0 17 13 5 — — — L 9 —
Strümpfelbrunn Neckar j 526 .9 s 48 . 1 6 . 14 5 20 7 15 — — — 2 9 — _
Elsenz Neckar (Elsenz ) 239 . 1 87 4 31. 24 .2 15s12 r — 2 L 16 1 — _
Kohlhof Neckar 443 .0 91 . 1 6. 24 .3 !4 9 4 — 2 — 2 7 !— —

' Königfluhl Neckar 560 .9 87 .4 6 . 24 .8 IS 10 IS — 1 — 1 13?-
'Heidelberg Neckar 114.9 , 73 . 1 6. 2l .3 17 13 4 — 1 — 5 2 - -
Mannheim Rhein und Neckar 95.8 51 .6 6. 20 .7 15 11 4 — — 1 _ 11 —
Wertheim Main 140.9 29.5 6. 8 .8 14 9 9 — I — s S —
Buchen Main (Mudbach) 341 .3 ! 26.8 6 14. 1 10 5 7 1 1 3 — —



allwie unterhalb Basel und bei Mannheim Der
Station beobachtete Niedrigststand von 1,78 in u . P . ist

Neinfte bisher hier verzeichnet . Die Anschwellung in der
?« »lten Monatswoche, sowie die Schwankungen im Rücin am
L» -,- beS Monats waren nur gering. Infolge dessen fielen auch« . Mnnatsmtttel für die Jahreszeit ungewöhnlich klein aus und

biteben dieselben meist um erhebliche Beträge hinter dem
A .embermittel des Bergleichsjahrzehntes 1882—91 zurück ; so
? ^Kmrstanz um 0,35 na , bet Waldshut um 0,67 m , bei Basel
.̂ d Breisach um je 1,15 in , bet Kehl um 1,05 m, bei Maxau

um ' ,30 m und bei Mannheim um 2,01 in . Bei Basel und bei
Kehl ist das diesmalige Dezembermittel das kleinste bisher der-
zeichnete, dasjenige bei Mannheim das kleinste daselbst bekannte
Monatsmittel überhaupt . Von den Zuflüssen erreichten der
Neckar und der Main bet Werlheim ebenfalls außergewöhnlich
niedrige Stände . Das Anlaufen in der zweiten Monatswoche
war nur in der Murg und tm Neckar ein nennenswertbes .
Die Anschwellung der mittleren Schwarzwaldflüffe in der Neu¬
jahrsnacht infolge des starken Regens am 31 . war in den letzten
Stunden des Jahres erst in der Entwickelung begriffen.

Infolge andauernden strengen Frostes vom 9. biS 23 . tratenin den Binnenslüffen, im Neckar und Main zum Theil au» ,
gedehnte , jedoch nicht ungewöhnlich starke Eisbildungen ein,deren Abgang sich gegen Ende des Monats tm Allgemeinen in
ruhiger Weise vollzog . Auf dem Rhein zeigte sich Treibeis nnr
zeitweise und in wenig bedeutendem Matz .

Ceutralbureau für Meteorologie und Hydrographie
im Groyherzogthnm Baden .

in IVIsnnkein ,
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von Wieseuthal. Nach Art . I des zu
Philippsburg am 15 . Oktober 1M6 ab¬
geschlossenen Ehevcrtrags haben die¬
selben je 50 Mark in die eheliche Güter¬
gemeinschaft etngeworsen und alles
übrige, gegenwärtige wie zukünftige
Vermögen eines jeden Theils von der
Gemeinschaft ausgeschloffen .

Zu OZ 278 , betreffend die Firma
Eugen Roth L Fuchs in Bruch¬
sal : Theilhaber dieser seit 20 . Oktober
1899 bestehenden offenen Handelsgesell¬
schaft sind :

1 . Kaufmann Theobald Fuchs,
2 . Tapezier und Dekorateur Eugen

Roth in Bruchsal.
Jeder der beiden Theilhaber ist be¬

rechtigt, die Firma allein zu vertreten
und allein zu zeichnen . E . Roth ist

heim wohnhafte Kaufmann Raphael
Traub . Nach Z 1 des zu Sinsheim
am 29 . November 1899 errichteten Ehe¬
vertrags haben di : Brautleute als ehe¬
liches Güterrecht die Errungenschafts¬
gen einschaft nach L .R .S .S . 1500 bis
1504 a gewählt. Jeder Theil hat 50
Mark in die Gütergemeinschaft einge¬
worfen.

8 Gesellschaftsregister :
Zu O Z . 282 , betreffend die Firma

MechlerL Stolzentraler in Mann¬
heim, Zweigniederlassung in Mtngols -
heim : Die Gesellschafter dieser seit

! 18 . Juni 1899 bestehenden offenen
>Handelsgesellschaft find :
^ 1 . Der ledige Fabrikant Johann
>David Mechler in Mannheim,
! 2 . der seit 22.Movember 1890 mit

ledig und württembergischer Staats - ! Elise aeb . Mechltng von Schwetzingen
angehöriger . Theobald Fuchs ist ver - ohne Ehevertrag verehelichte Fabrikant
ehelicht mit KatharinaBarbaraSchmiedle ! Christian Adam Stolzenthaler in
von Bruchsal . Nach Art . 1 des zwischen ! MingolSheim.
diesen am 28 . Dezember 1885 zu Jeder der beiden Gesellschafter ist
Bruchsal abgeschlossenen Ehevertrags . berechtigt, die Firma allein zu ver¬
wirft jedes den Betrag von 25 Mark treten und allein zu zeichnen .
in die eheliche Gütergemeinschaft, wäh¬
rend das gegenwärtige wie zukünftige
Vermögen eines jeden Theils von der
Gemeinschaft ausgeschlossen bleibt.

Zu O .Z . 279 , betreffend die Firma
Gebrüder Bestelmaher m
Nürnberg , Zweigniederlassung in Kro¬
nau und

zu O Z . 280 ,
Bl um rüder

Bruchsal, den 27 . Dezember 1899
Großh . Amtsgericht:

Mayer .
Bruchsal . X .798

Handelsregister.
Nr . 34 851 . Wir veröffentlichen fol -

. gende» Eintrag aus dem Gesellschafts¬
register zu OZ . 283 , betreffend die

betreffend die Firma Maschinenfabrik Bruchsal , AkL Heimstädt m ! tiengelellschast , vormals Schna -
Nürnberg,ZweigntederlassunginKronau : bes L Henning in Bruchsal :

Oüterrechts -Register.
Eugen . X .871

Nr . 380/381 In das diesseitige
Güterrechtsregister wurde heute einge¬
tragen :

OZ . l . Bezeichnung der Ehegatten :
Georg Münzer , Landwirth in

Biesendorf und Agatha Gähner , ledig
von Emmingen.

Rechtsverhältniß :
Die Ehegatten wählten als Norm

ihres ehelichen Güterrcchts . die Er¬
rungen schaftsgemeinffchaft .

OZ 2 . Bezeichnung der Ehegatten :
Willibald Dietrich , Landwirth in

Neuhausen und Kreszentia Maier ledig
von Beuren a . Rd.

Rechtsverhältniß :
Die Ehegatten wählten als Norm

ihres ehelichen Güterrcchts die all¬
gemeine Gütergemeinschaft .

Engen , gen 8 . Januar 1900 .
Grotzh . Amtsgericht:

_ Mornhinweg . _
Freibnrg. 1 .848

Bekanntmachung .
Nr . 119 . Unter OZ . 1 des diesseiti¬

gen Güterrechtsregtsters Band I wurde
unterm heutigen eingetragene

Blust , Hermann, Branntweinbren¬
ner in Freiburg und Karoline, geb .
Knosp.

Durch Vertrag vom 2 . Januar 1900
wurde zwischen den Ehegatten die Ver¬
waltung und Nutznießung des Mannes
ausgeschlossen und Gütertrennung nach
Maßgabe der SS 1427 bis 1432 B .G .B .
vereinbart.

Freiburg , 5 . Jan . 1900 .
Großh . Amtsgericht :

gez. Weiß .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschretber :
Schenk .

Karlsruhe. L7821
Bekanntmachung .

Nr . 744 In das Güterrechtsrcgister
wurde eingetragen:

1 . Zu Band I Seite 2 :
Titus Kleinhans , Schlosser in

Karlsruhe und Marte, geb . Obermann :
Nr . 1 . Die Verwaltung und Nutz¬

nießung des Mannes ist durch Vertrag hältiüsse bedungenwtedieVorgcnannten .
«s

'
n ^ ^ 00 ausgeschlossen ; Fritz Landfried ist verehelicht mit « 7̂ ——

A ^ A/ ^ m" 9 . ltatt . Elisabeth Landfried von Heidelberg . ibnrg
7s Zu Band I Seite 3 : Laut Ehevertrag d . d . Heidelberg , den ! "

. iO ° ^ r , vr Alfred, Oberamts - 5 . Juni 1873 haben auch diese Ehe^ Karlsruhe und Sophie , lxute dieselbe Errungenschaftsgemein- , ,gell Endlich : . schast bedungen unter gegenseitigem zum Ft
Nr . 1 . Die Verwaltung und Nub - ! n ° >, i,m _ Band

Zu diesen beiden Einträgen wurde
gleichlautend weiter eingetragen :

Offene Handelsgesellschaft seit dem
1 . Oktober 1899 . .

Die jetzigen Theilhaber sind die Fa¬
brikanten :

-r Jakob Landfrted,
d . Wilhelm Landfried, Commerzien-

rarh,
0 . Fritz Landfried,
d . Hermann Landfried,

alle in Heidelberg.
Zeichnungsberechtigt ist nur Hermann

Landfrted.
Als Einzeiprokuristen sind bestellt :
s. Heinrich Landfried, Fabrikant in

Heidelberg,
k Ludwig Jäckel , Kaufmann in

Heidelberg.
Jakob Landsried ist verheirathct mit

Louise Dornberger aus Würzburg .
Nach dem Ehevertrag d . d . Heidelberg ,
den 12 . August 1867 wurde die Er¬
rungenschaftsgemeinschaft gemäß der
Landrcchtsätze 1500 bis mit 1504a. unter

: gegenseitigem Eiuwurf von 300 Gulden
als Güterrechtsregcl bedungen.

Wilhelm Landfried ist verehelicht mit
Lina geborene Sommer von Freiburg .
Dieselben haben laut Edevertrag d . d .
Freiburg , den 22 . Oktober 1870 ganz
die gleichen eheli hen GütcrrechtSver- '

Die Generalversammlung vom 1 . De¬
zember 1899 hat mit Wirkung vom
! 1 . Januar 1900 die Abänderung des
Statuts beschlossen , deren wesentlicher
zu veröffentlichender Inhalt folgender
ist : Zweck der Gesellschaft ist weiter
„Die Betheiligung mit Kapital an
Unternehmungen ähnlicher Art ." Das
Grundkapital besteht aus 2 000 000

! Mark, eingetheilt in 2000 Aktien von
^ je 1000 Mark . Ueber Erhöhungen und
Herabsetzungen des Grundkapitals be-

, schließt die Generalversammlung. Die
Ausgaben von neuen Aktien zu einem
höheren als dem Nennbeträge ist statt¬
haft. Zu den Generalversammlungen

! beruft / der Vorstand durch einmalige
! Bekanntmachunggemäß ß t des Statuts .
! Alle von der Geselstchaft avsgehen-
- den Bekanntmachungen gelten als ge-
- hörig veröffentlicht , wenn sie einmal
j im Deutschen Reichs - und Königlich
! Preuß . Staatsanzeiger in Berlin er¬
schienen find . Die Benützung weiterer
Zeitungen ist dem Ermeffen des Vor¬
stands anheimgestellt

Die Bekanntmachungen werden von
dem Vorstand erlassen , soweit nicht der
Erlaß in dem Statut dem Aufsichts¬
rath übertragen ist .

Bruchsal, den 27 . Dezember 1899 .
Großh . Amtsgericht :

Mayer .

Verwaltung und Nutz - !
nießung des Mannes ist durch Vertrag !
vom 5 . Januar 1900 aufgehoben.

Karlsruhe , 9 . Januar 1900 .
Großh . Amtsgericht HI :

_ Fürst .
Handels -Register .

Bruchsal .
Handelsregister.

X,577 .
Bekanntmachung .

Nr . 47 948 . In das diesseitige

schast bedungen unter gegenseitigem ü " "* F^t . m e nr eg 1 st e r
Etuwurfe von 100 Gulden . I .

ermann Landfried ist ledig .
Zn O .Z . 281 , betreffend die Firma

Eugen Offterdinger L Cie .
in Bruchsal : Theilhaber dieser seit
15 . November 1899 bestehenden offenen
Handelsgesellschaft sind die beiden ledi-

r -686 gen und volljährigen in Bruchsal wohn¬
haften Kaufleute Eugen Offterdinger

Nr . 33 609 .
' Wir veröffentlichen fol- Wilhelm Landvatter

^ Jeder
Sende Einträge in das diesseitige Ge- >de * beiden Theilhaber ist berechtigt , die
sellschaftsreatster - Gesellschaft allein zu vertreten und

Zu O Z 277,
'

betreffend die Firma zu zeichnen .
Geb rüde r S t ö ck e l in Bruchs : Bruchsal, den 13. Dezember 1899

dieser seit 1 . August 1898
offenen Handelsgesellschaft

Großh . Amtsgericht :
Mayer .

Zu OZ . 695 : Firma Hch . Wuhr -
mann in Freiburg betr. Inhaberin
der Firma ist auf das am 12 . Ja¬nuar erfolgte Ableben des Heinrich
Wnhrmann dessen Witwe , Agnes
geb. Verres dahier.

Kanfm . Friedrich Hcitzmann in
Freiburg ist als Prokurist bestellt .

Band II .
Zu O .Z . 52 : Firma Emil Mayer -

Mayer in Freiburg ist erloschen .
Zu O .Z 104 : Firma O - Schür -

maier in Freiburg ist erloschen . !
! Zu O .Z . 266 : Firma Erste DeutscheR 0 s in e n w e i n fa d rik Mayer - !

Mayer in Freiburg , ist umacän !
! dcrt in Mayer -Mayer in Freibnrg , !

stehe Eintrag im Firmenregister !
Band II O .Z . 793 . !

Zu O Z . 365 : Firma H . Marbe ^
! ^ in Freiburg ist erloschen . ! _

. ! Zu O . Z . 407 : Firma Ferd . Amann ! Zu O .Z

Theilhaber
bestehenden

Br «chsal. .1 .797
b - Kaufmann Johann Gustav Stöckel Handelsregister .'" Bruchsal, Nr . 35 051 . Wir veröffentlichen fol-2 Kaufmann Karl Josef Stöckel in gende Einträge aus dem diesseitigenWtesknthol . Handelsregister :
^ eder der beiden Theilhaber ist be- -4.. Firmenregister :

,
*/Ntigt , die Firma allein zu vertreten Zu O .Z . 451 , betreffend die Firmaund allein zu zeichnen . Der Theilhaber ! C . Memwartb in Bruchsal : „Diese !
Johann Gustav Stöckel ist verehelicht ! Firma , sowie die Prokura des Karl >aut Johanna Wilhelmine van Hees ' Memwarth ist erloschen ." !°°n Frankfurt a . M . Nach Artikel 4 Zu O .Z . 485, betreffend die Firma ^

zu Frankfurt a . M . am 16 . De - ! I . N . Bopp Sohn in Bruchsal : !
zember 1881 abgeschlossenen Ehevertrags ! „Diese Firma ist erloschen ."

dieselben die in Frankfurt a . M . ! Zu O .Z . 697, betreffend die Firmaeyeh« ,de eheliche Errungenschastsge- Raphael Traub in Mtngolsheim :
memschast vereinbart . Inhaber de: Firma ist der seit 4 . De- jKarl Josef Stöckel zember 1899 mit Frieda Ledermann in »rnourg in erioimenN verehelicht mit Apollonia Schwetckert von Weiler verehelichte , in Mingols - j Zu O Z . 680 : Firma P Such

Sohn in Freibürg ist erloschen .
Zu O .Z . 507 : Firma Fr . Hug !

Nachfolger in Ebnet ist geändert !
in Adolf Bernauer in Ebnet, stehe !
Firmenregister Bd . II O .Z 788. !

Zu O Z . 560 : Firma Gott lieb !
Sleiert u . Cie . in Zastler ist !
geändert in C . R - inold in Zastler, !
stehe Firmenregister Bd . II O .Z 785 .

Zu O Z . 584 : Firma C . Trescherin^Frctburg ist erloschen .^ ers

Nachf . Inh E . Würstlin in Fret -
bnrg ist erloschen .

Zu O .Z 735 : Firma vr Dreher ,
l )r . Srpek u . Cie . in Freiburg
ist erloschen .

O Z . 785 : Firma C . Rein old in
Zastler . Inhaber ist Carl Reinold,
Kaufmann in Zastler , verheiratet
mit Pauline geb . Engelhard von
Urbeis (Elsaß) ohne Errichtung eines
Ehevertrages .

O .Z 786 : Firma F . Heilige u .
Cie . in Freiburg . Inhaber ist Fritz
Hellige , Kaufmann in Freiburg ,
besten eheliche Güterrechtsverhält-
ntsse unter O .Z . 17 Bd . II des Ge¬
sellschaftsregisters bereits veröffent¬
licht sind .

O .Z . 787 : Firma E . Würstlin ' s
Nachfolger , Otto Sauer in
Freiburg , Inhaber ist Otto Sauer ,
Kaufmann in Freiburg , verheirathet
mit Wilhelmtne geb . Müller von
Neuenburg . Nach deren Ehevertrag
d . d Neuenburg den 2 . Juli 1898
wirft jeder Ehetheil 50 Mark in die
Gemeinschaft ein , unter Ausschluß
alles übrigen Vermögens sowie der
Schulden .

O .Z . 788 : Firma Adolf Ver¬
na u e r in Ebner, Inhaber ist Adolf
Bernauer , Kaufmann in Ebnet, besten
eheliche Güterrechtsverhältnisse unter
O Z - 507 Bd . II des Firmenregisters
bereits veröffentlicht sind .

O .Z . 789 : Firma I . C . B . M 0 hr
(Paul Siebcck ) in Freiburg betr.
Der Sitz der Hauptniederlassung ist
nach Tübingen verlegt, in Fretburg
ist eine Zweigniederlassung errichtet .

O .Z 790 : Firma I . Hauser in
Freiburg . Inhaber ist Joh . Hauser,
Haferhändler in Freiburg , verbei-
rathet mit Emilie geb. Riesterer von
Bollschweil ohne Errichtung eines
Ehevertrags . .

O .Z . 791 : Firma Lukas Fritsch ! Zu
in Freiburg . Inhaber ist Lukas ,
Fritsch , Bäcker und Conditor in
fretburg , verheirathet mit Josefine !
geb . Schürmaier von Schönau i. W.
Nach deren Ehevertrag d . d . Frei - !
bürg, den 23 . Juni 1899 wurde als
Norm der güterrechtlichen Bermö- !
gensverhältnisse die Gemeinschaft im
Errungenschaftsweise nach Ansicht !
der LRS .S . 1498 und 1499 ge- !
wählt .

OZ . 792 : Firma Johann Schlott - !
Hauer in Fretburg . Inhaber ist !
Johann Schlotthauer , Kaufmann tM
Freibnrg , verheirathet mit Sophie ,
geb . Bitschenauer von hier , ohne Er¬
richtung eines Ehevertrages . !

O .Z . 793 : Firma Mayer - Mayer
in Fretburg . Inhaber ist Emil
Mayer , Kaufmann in Fretburg , dessen
eheliche Gürerrechtsverhältniffe unter
O .Z . 266 Band II des Firmen¬
registers bereits veröffentlicht sind.

O .Z ! 794 : Firma Gebr . Drevfuß
in Freiburg . Inhaber ist Bertyold
Dreyfuß , Kaufmann in Freiburg ,
besten eheliche Güterrechtsverhält¬
nisse unter O .Z . 381 Band I des
Gesellschaftsregistersbereits veröffent¬
licht sind .

Zu O .Z . 6 : Firma Max Groß -
mann in Fretburg . Inhaberin
der Firma ist, auf das am 30 . Sep
tember d . Js . erfolgte Ableben des
Max Großmaul », dessen Witwe Er¬
nestine geb . Grieshaber in Freiburg ,

d . zum Gesellschaftsregtster :
Band II .

Zu O .Z . 43 : Firma Leonhard
Hitz in Offenbach. Zweignieder¬
lassung zu Fceiburg . Der Theil¬
haber Leonhard Hitz ist am 13 . März
1899 gestorben. Das Geschäft ist
mit Aktiven und Passiven auf die
beiden übrigen Theilhaber Arnold
Hitz und Ferdinand H' tz in Offen¬
bach überzegangen , welche dasselbe
un , r der seitherigen Firma unver¬
ändert fortführen .

Zu O .Z . 92 : Firma F . Heilige L
Cie . in Frechurg betreffend Die
Gesellschaft hat sich auf 31 . August
1899 durch gegenseitige Uebcretnkunst
aufgelöst. Die Liquidation wurde
von den Gesellschaftern voraenommen
und ist beendigt. Das Geschäft ist
mit Aktiven und Passiven auf Fritz
Hellige als alleinigen Inhaber über
gegangen, welcher dasselbe unter der
gleichen Firma als Einzelfirma
wetterfahrt . (Siehe Firmenregister
Band II , O .Z . 786 )

96 : Firma Grafmüller

Zu OZ . 126 : Firma Gebrüder
Braun in Freiburg . Die Gesell¬
schaft hat sich zufolge des am 26. No¬
vember 1899 erfolgten Ablebens des
Gesellschafters Wilhelm Braun auf.
gelöst . Laut Gesellfchaftsvertrag vom
1 . Dezember 1898 ist das Geschäft
auf Martin Braun übergegangen,
welcher dasselbe mit Wirkung vom
1 . Dezember 1899 an mit Albert
Braun , ledigen Kaufmann dahier,als neuen Gesellschafter unter der
bisherigen Firma unverändert wciter-
führt .

Zu O .Z . 144 : Firma Hubert
Stetnle L Werner in Fret¬
burg . Der Gesellschafter Werner ist
seit 5 . Oktober >899 verheirathet mit
Paula geb . Horchler von Karlsruhe .
Nach dem Ehevertrag d . d . Fret¬
burg , den 25 . September 1899,
wirft jeder Ehetheil 50 Mark in die
Gemeinschaft unter Ausschluß alles
übrigen Vermögens sowie der
Schulden.

OZ . 154 : Firma Kunze L Wacker
in Freibu . g . Gesellschafter der
offenen Handelsgesellschaft sind :

1 . Alfred Wacker, lediger Kauf¬
mann in Fretburg,2 . Paul Kunze, lediger Kaufmann
in Freiburg .

Die Gesellschaft hat am 1 . No¬
vember 1899 begonnen.

O .Z . 155 : Firma Franz Brl -
ltnger LCte . in Frciburg . Ge¬
sellschafter der offenen Handels¬
gesellschaft sind :

1 . Franz Bllinger , lediger Kauf¬
mann in Fretburg,

2. Karl Gerstmann, Mechaniker in
Freiburg , verheirathet mit Bertha
geb . -Schmidt von Rippoldsau , ohne
Errichtung eines Ehevertrages .

Die Gesellschaft hat am 1 . De¬
zember 1899 begonnen .

O Z . 11 : Firma Gebrüder
Dreyfuß in Freiburg betr . Die
Gesellschaft hat sich durch das am
27 . Juli d . Js . erfolgte Ableben
des Gesellschafters Louis Dreyfuß
aufgelöst . Die Auseinandersetzung
hat anläßlich der Verlassenschaftsver-
haudlungen auf Ableben des Letz¬teren stattgefnnden und ist beendigt.D s Geschäft ist mit Aktiven und
Passiven auf Berthold Dreyfuß da¬
hier als alleinigen Inhaber über¬
gegangen , welcher dasselbe unter der
gleichen Firma als Einzelfirma
weiterfübrt. (Siehe FirmenregisterBand II , OZ . 794 )
Freiburg , den 20 . Dezember 1899.

Großh. Amtsgericht.
Lederke .

_
Heidelberg . X:?51

Handelsregister.
Nr . 72 775 . Zu O .Z 223 Band 2

des Firmenregisters wurde eingetragen :
Firma „Heinrich Langer

'
Nachf ."in Heidelberg .

Der Inhaber ist verheirathet mit
Josefine geb . Rütringer von Heidel¬
berg . Nach Art . 1 des Ehevertrags
vom 23 . Oktober 1899 wirft jeder Thetl
40 M . in die Gemeinschaft ein , wäh¬rend alles übrige Vermögen davon aus¬
geschlossen bleibt .

Heidelberg , den 22. Dezember 1899.
Großh. Amtsgericht:

_ Mittermaier .
Heidelberg . L752

Handelsregister.Nr . 72 777 . Zu O Z . 780 Band 2
des Firmenregisters wurde eingetragen :

Die Firma „Reinhold Bezler " in
Heidelberg .

Inhaber ist Kaufmann Reinhold
Bezler hier, verheirathetmit Wilhelmine
geb . Höfer hier . Nach Z 1 des Ehe¬
vertrags vom 22 . September 1899 istunter den Ehegatten als Norm für die
Beurtheiiung ihrer ehelichen Güter -
rechtsverbältniffe das Beding der Güter¬
gemeinschaft gemäß L .R .S . 1493/1499
festgesetzt

Heidelberg , den 3 . Januar 1900.
Großh. Amtsgericht:
Mittermaier .

X .826

L Cte . in Freiburg . Mit Wirkung
vom 15 . November 1899 an ist Hein¬
rich August Grasmüller zufolge gegen¬
seitiger Ueberetnkunft aus der Ge¬
sellschaft ausgeschieden und an besten
Stelle Johann Baptist Röthler,
lediger Privatmann dahier , gleich¬
zeitig in dieselbe eingetreten, welcher
das Geschäft gemcinschastlich mit E.
I . Seilhcimer unter Uebernahme

Heidelberg .
Handelsregister.

Nr . 72 993 . Zu O .Z . IM Band 2
des Gesellschaftsregisters wurde einge¬
tragen :

Firma „Heidelberger Aktten -
bra : erei vorm Kleinlein ", Aktien-
gcs llschaft in Heidelberg .

Die von der Generalversammlungvom 16 November 1896 beschlossene
Erhöhung desGrm" -kspitals um 200000
M . hat stangefunden .

Durch Beschluß der außerordentlichen
Generalversammlung vom 25. Novem
ber 1899 wurden die Statuten abge¬ändert und theilweise neu gefaßt.

Zweck der Gesellschaft ist die Ueber¬
nahme und der Fortbetrieb der unter
der Firma Gebrüder Klcinlein in -Het-von Aktiven und Passiven unverän- delberg früher betriebenen Brauereidert weiterführt . Das Grundkapital der Gesellschaft



beträgt 500 000 M , und ist eingethetlt
in 600 Aktien von je 500 M . und 200
Aktien von je 1000 M . Die Aktien
lauten auf den Inhaber .

Die Mitglieder des Borstandes wer¬
den von dem Aufsichtsrath ernannt .

decker L Söhne ", Aktiengesellschaft
in Heidelberg.

In der außerordentlichen General¬
versammlung vom 30. Dezember 1899
wurde die Erhöhung des Grundkapitals
um 1200 000 M . — eine Million zwet-

Zur Vertretung und Zeichnung der ! hunderttausend Mark — durch Aus -
Firma der Gesellschaft sind die Unter- ! gäbe von 1200 auf den Inhaber lauten«
schriften zweier Vorstandsmitglieder den Aktien über je 1000 M . zum Kurse
oder eines Vorstandsmitgliedes und
eines Prokuristen oder zweier Proku¬
risten erforderlich. Die Generalver¬
sammlung wird von dem Vorstände
oder dem Auffichtsrath mit Frist von
3 Wochen berufen. Bekanntmachungen
der Gesellschaft erfolgen durch den Vor¬
stand oder den Aufstchtsrath unter der
Firma der Gesellschaft im Deutschen
Retchsanzeiger. Der Vorstand besteht
aus den Kaufleuten Heinrich Eber und
Gustav Düball in Heidelberg .

Heidelberg, den 28. Dezember 1899 .
Großh . Amtsgericht:
Mtttermaier .

Heidelberg. 2 .827
Handelsregister.

Nr . 345/946. 1 . Zu O .Z . 352 Band
1 deS Firmenregisters wurde einge¬
tragen :

Firma „Friedrich Rohrmann " in
Heidelberg.

Die Firma ist geändert in „Jak .
Frisör . Rohrmann ." Das Geschäft ist
auf die Kaufleute August Rohrmann
und Wilhelm Rohrmann übergegangen,
die es untsr gleicher Firma wetterbe-
tretben . Die Firma ist als Einzelfirma
erloschen und damit auch die dem
August Rohrmann ertheilte Prokura .

2 . Zu O .Z 182 Band 2 des Gesell -
schaftsregistcrs wurde eingetragen :

Die Firma „Jak . Friedr . Rohr¬
mann ", offene Handelsgesellschaft in
Heidelberg, die am 1 . Januar 1900
begonnen hat.

Thetlhaber find die Kaufleute August
Rohrmann und Wilhelm Rohrmann,
beide in Heidelberg wohnhaft. Der
Ehefrau des Thetlhabers August Rohr¬
mann, Anna geb . Fischer , ist Prokura
ertheilt .

Heidelberg, den 5 . Januar 1900 .
Großh . Amtsgericht:
Mittermaier .

von 142 /, beschlossen.
Heidelberg , den 3 . Januar 1900.

Großh . Amtsgericht :
Mittermaier .

Heidelberg. 2823
Handelsregister.

Nr . 499 . Zu O .Z . 181 Band 2 des
Gesellschaftsregisterswurde eingetragen:

Firma „Rheinische Kreditbank "
Zweigniederlassung in Heidelberg, mit
Hauptsitz in Mannheim.

Die seitherigen Prokuristen vr . jur .
Otto Grunert und Georg Brüstle, beide
in Heidelberg, find zu Mitgliedern des
Vorstandes ernannt und berechtigt , in
Gemeinschaft mit einem anderen hierzu
Ermächtigten die Gesellschaft zu ver¬
treten und die Firma zu zeichnen .

Heidelberg , den 4 . Januar 1900.
Großh . Amtsgericht :
Mtttermaier ._

Heidelberg. 2 .851
Handelsregister.

Nr . 944. Zu O .Z . 782 Band 2 des
Firmenregisters wurde eingetragen :

Die Firma „Adolf Haungs " in
Heidelberg .

Inhaber ist Konditor Adolf Haungs
in Heidelberg.

Heidelberg , den 5 . Januar 1900 .
Großh . Amtsgericht :
Mittermaier .

X:667Heidelberg.
Handelsregister.

Nr . 70 784/71699 . Zum Band 2
des Gesellschaftsregisters wurde einge
tragen :

a . Zu O .Z . 140 :
Firma „Schulbank - und Holz -

waarenfabrtk Karl Elsässer
Nachs . Reichert L Balde " in
Schönau b . H .

Der Thetlhaber Peter Reichert ist
aus der Gesellschaft ausgetreten , wäh¬
rend Kaufmann Adolf Aguntius in
Schönau an dessen Stelle als Theil -

Heidelberg. 2:753 Haber eingetreten ist . Die Firma ist
Handelsregister. ' geändert in : „Schulbank - und Holz -

Nr . 72 778 . Zu O .Z . 768 Band 2 des ! waarenfabrik Karl Elsässer Nachf . Balde
Firmenregisters wurde eingetragen: ! L Cie ."

Firma „Rudolf Sternhetm « in > i>. Zu O .Z . 178 :
Heidelberg. j Die Firma „Schulbank - und

Der Inhaber ist verheirathet mit Holzwaarenfabrtk Karl
Helene geb . Thalheimer von Bensheim . ElsässerNachf . Balde L Cie ."
Nach Art . 1 des Ehevertrags vom 15 . in Schönau b . H , offene Handelsge-
Dezember 1899 ist unter den Ehegatten sellschaft.
zur Beurthetlung ihrer ehelichen Gürer- Thetlhaber find die Kaufleute Hans
rechtsverhältniffe die Errungenschafts- Balde und Adolf Aguntius in Schönau
gemetnschaft gemäß Art . 14981499 des tz. H .
in Rheinheffen geltenden Bürgerlichen Heidelberg, den 18 . Dezember 1899.
Gesetzbuches festgesetzt. Großh . Amtsgericht :

Heidelberg, den 22 . Dezember 1899 . Mtttermaier .
Großh . Amtsgericht : Karlsruhe !
Mittermaier .

X.806Heidelberg.
Handelsregister.

Nr . 74 214 . Zu O .Z 781 Band 2
des Firmenregisters wurde eingetragen:

Die Firma „Friedrich Handrich "
in Heidelberg.

Inhaber ist Kaufmann Friedrich
Handlich in Heidelberg, verheirathet
mit Lina geb . Hauck von Landau . Nach
Art . 1 des Ehevertrags vom 19 . April
1892 ist unter den Ehegatten die Er¬
rungenschaftsgemeinschaft nach L .R .S .
1498/1499 festgesetzt. Der Ehefrau Lina
Handlich ist Prokura ertheilt.

Heidelberg, den 29 . Dezember 1899 .
Großh . Amtsgericht:
Mtttermaier .

Heidelberg. 2 .828
Nr . 1093 . Zu OZ . 183 Band 2 des

Gesellschaftsregisterswurde eingetragen:
Die Firma „Scholz L Höring ",

offenesHandelsgesellschaft in Heidelberg .
Thetlhaber find Ingenieur Robert

Scholz und Kaufmann Otto Höring,
beide in Heidelberg wohnhaft. Die
Gesellschaft hat am 1 . Januar 1900
begonnen.

Heidelberg, den 5 . Januar 1900 .
_ Mittermaier ._

Heidelberg. 2825
Handelsregister.

Nr . 72 776 . Zum Band 2 deS Ge -
sellschaftsregtsters wurde eingetragen :

» . Zu O .Z . 107 :
„Mat L Kaltschmttt "

X 796 .
Bekanntmachung .

Nr . 137 . In die Handelsregister
wurde eingetragen :

I . In das Gesellschaftsregister zu
Band III OZ . 267 zur Firma Ma¬
schinenfabrik vormals L . Nagel ,
Aktiengesellschaft in Karlsruhe :

In der außerordentlichen General¬
versammlung vom 21 . Dezember 1899
wurde das Statut mit Wirkung vom
1 . Januar 1900 abgeändert wie folgt :

Die Maschinenfabrikvormals L . Nagel,
Aktiengesellschaft , hat ihren Sitz in
Karlsruhe .

Gegenstand des Unternehmens ist die
Anfertigung und Berwerthung von
Maschinen und anderen in dieses Fach
einschiagenden Gegenständen, sowie die
Erwerbung und Berwerthung einschlä¬
giger Patente und Licenzen .

Die Gesellschaft ist weiter berechtigt ,
Immobilien zu erwerben, Zweignieder¬
lassungen , Agenturen und Komman-
diten zu errichten , sich auch an anderen
Unternehmungen zu ähnlichen Zwecken
zu betheiligen .

Die Dauer der Gesellschaft ist auf
eine bestimmte Zeit nicht beschränkt .

Das Grundkapital beträgt 600 000M . /
dasselbe ist eingethetlt in 600 auf den
Inhaber lautende Aktien , jede zu
1000 M .

Die ordentliche Generalversammlung
der Aktionäre wird von dem Aufstchts¬
rath «der von dem Vorstand berufen ;
das Ausschreiben, in welchem jederzeit
auch der Zweck der Generalversamm-

! lung (Tagesordnung ) bekannt gegeben
werden soll, hat so frühzeitig zu er¬
folgen , daß zwischen dem Tage der Aus¬
schreibung und dem letzten Tage der

hierdurch die Giltigkeit der Bekannt¬
machung nicht bedingt.

Sofern nicht öftere Publikationen
durch das Gesetz oder das Statut vor¬
geschriebe» sind, bedarf es nur der ein¬
maligen Bekanntmachung.

Der Vorstand der Gesellschaft besteht
nach dem Ermessen des Ausfichtsraths
aus einem oder mehreren Mitgliedern.
Die Vorstandsmitglieder werden durch
den Aufstchtsrath bestellt und entlassen .
Der Aufstchtsrath ist befugt , stellver¬
tretende Vorstandsmitglieder zu er¬
nennen und dieselben wieder zu ent¬
lasten .

Zu Willenserklärungen der Gesell¬
schaft, insbesondere zur Zeichnung der
Firma der Gesellschaft , ist erforderlich :

Die Unterschrift zweier Vorstands¬
mitglieder oder die Unterschrift eines
Vorstandsmitgliedes mit einem Pro¬
kuristen oder auf Beschluß des Auf¬
sichtsraths die Unterschrift zweier Pro¬
kuristen . Der Aufstchtsrath kann be¬
stimmen , daß einzelne Vorstandsmit¬
glieder allein vertretungsberechtigt sein
sollen .

Als Vorstandsmitglieder sind bestellt :
Johann Martin Walter und Franz

Trö >cher, beide dahier wohnhaft, mit
dem Rechte , die Firma entweder ge¬
meinsam oder mit einem Prokuristen
zu zeichnen .

Als Prokurist ist bestellt :
Buchhalter Xaver Karth dahier mit

der Befugniß, die Firma der Gesellschaft
gemeinschaftlich mit einem der Vorstands¬
mitglieder zu zeichnen .

II . In das Gesellschaftsregister zu
Band III O Z . 264 zur Firma : Fär¬
berei und chemische Wasch¬
anstalt vormals Ed Printz ,
Aktiengesellschaft , Karlsruhe :

In der außerordentlichen General¬
versammlung vom 21 . Dezember 1899
wurde eineStatutenänderung beschlossen,
welche am 1 . Januar 1900 in Wirksam¬
keit tritt : .

Die Färberei und chemische Wasch
anstatt vormals Ed . Printz , Aktien¬
gesellschaft, hat ihren Sitz in Karlsruhe .

Gegenstand des Unternehmens ist der
Betrieb einer Färberei und chemischen
Waschanstalt.

Die> Gesellschaft ist weiter berichtigt,
Immobilien zu erwerben, Zweignieder¬
lassungen , Agenturen und Komman-
diten zu errichten, sich auch an andern
Unternehmungen zu ähnlichen Zwecken
zu betheiligen.

Die Dauer der Gesellschaft ist aus
eine bestimmte Zeit nicht beschränkt .

Das Grundkapital beträgt 450000M .,
dasselbe ist eingethetlt in 450 auf den
Inhaber lautende Aktien , jede zu
1000 M .

Die ordentliche Generalversammlung
wird von dem Aufstchtsrath oder von
dem Vorstand berufen - das Ausschrei¬
ben , in welchem jederzeit auch der
Zweck der Generalversammlung (Tages¬
ordnung ) bekannt gegeben werden soll,
hat so frühzeitig zu erfolgen, daß zwi¬
schen dem Tage der Ausschreibung und
dem letzten Tage der Hiurerlegungsfrist
(8 19 der Statuten ), beide Tage nicht
mitgerechnet, ein Zeitraum von min¬
destens 17 Tagen liegt. In derselben
Weise erfolgt die Berufung jeder außer¬
ordentlichen Generalversammlung .

Alle jür die Aktionäre bestimmten
Bekanntmachungen erfolgen durch das
gesetzlich oder statutengemäß hierzu be- ^Mosbach ,
rufene Gesellschaftsorgan unter der Nr . 29 205 .
statutengemäß verordneten Unterschrift ^register wurde
mittelst Einrückens in den Deutschen j O Z . 83

Inhaber : Karl Eugen Duffner , Kauf¬
mann in Karlsruhe . Bergl . Firmen¬
register Band III O .Z . 89 .

V . In das Firmenregister zu Band II
O Z . 666 zur Firma : Heinrich
Dreifuß in Karlsruhe :

Die Firma ist in das Gesellschafts¬
register übertragen .

Die dem Jakob Dreifuß ertheilte
Prokura ist erloschen .

Bergl . Gesellschaftsregister zu Band IV
O .Z . 42 :

VI . In das Gesellschaftsregister zu
Band IV OZ . 42 :

Firma : Heinrich Dreifuß in
Karlsruhe .

Gesellschafter dieser seit 1 . Januar
1900 bestehenden offenen Handelsgesell¬
schaft sind :

Heinrich Dreifuß , Kaufmann, und
Jakob Dreifuß, Kaufmann, beide dahier
wohnhaft.

Jeder Gesellschafter ist berechtigt ,
selbständig die Gesellschaft zu vertreten
und die Firma zu zeichnen . Bergl .
Firmenregister Band II O .Z . 666 .

bekannt gegeben werden soll, hat
frühzeitig zu erfolgen, daß zwischen
Tag der Ausschreibung und dem letzte.
Tag der Hinterlegungsfrist für Aktie,oder JnterimSscheine (d . i . der dritte
Werktag vor der Versammlung) ei»
Zeitraum von mindestens 17 Tage,
liegt. Bon den mit der Anmeldung der
neuen Statuten etngereichten Schrift,
stücken kann beim Gericht Einsicht ge¬
nommen werden.

Mosbach, den 4 . Januar 1900 .
Großh . Amtsgericht :

B e r n i .
Schwetzingen . X .786.Handelsregister.

Nr . 31574 . Jn 's Gesellschafts ,
register wurden unter 'm Heutige »
eingetragen :

1 . unter OZ . 171 : „Ritter .
brauerei Aktiengesellschaft -
inSchwetzingen . In der General¬
versammlung vom 20. Dezember 189S
wurden notariell in Gemäßheit des a«
1 . Januar 1900 in Kraft tretende»

VII In das Geiellickiaftsreaister ,u «°uen deutschen Handelsgesetzbuches -
. r. 8 iii O )I i74 !ur ?! irma unter Anderem nachvermerkte Statuten - ^114 zur Firma - z^ brung beschloflen : 86 der Statute » ^

hat jetzt folgende Fassung : Der
Band III O .Z . 174
I . Würzburger I . Henle Nachf .
in Karlsruhe :

Die Gesellschaft ist aufgelöst - die
Firma ist in das Firmenregister über¬
tragen . Bergl . Firmenregister Band III
O .Z . 190 .

VIII . In das Firmenregister zu
Band III O .Z . 190 :

Firma : J . Würzburger,J . Henle
Nachf . in Karlsruhe .

Inhaber : Jakob Würzburger , Kauf
mann, dahier wohnhaft. Bergl . Gesell¬
schaftsregister Band III O .Z . 174 .

IX . In das Gesellschaftsregister zu
Band III O Z . 165 zur Firma : I . Ett -
linger LWormser in Karlsruhe :

Die Gesellschafter Isaak Hirsch Ett -
linger und Maier Abr . Ettlinger Wtb .
sind aus der Gesellschaft ausgeschieden .

Als weitere Gesellschafter sind in die¬
selbe eingetreten :

Jonas Ettlinger , Kaufmann , und
Abraham M . Ettlinger , Kaufmann,
beide dahier wohnhaft, von denen jeder
berechtigt ist, selbständig die Gesellschaft
zu vertreten und dieselbe zu zeichnen .

Die dem Jonas Ettlinger ertheilte
Prokura ist erloschen .

X . In das Gesellschaftsregister zu
Band IV OZ . 45 zur Firma : Ge¬
brüder Schiff in Karlsruhe :

Die Gesellschafter Juda gen . Julius
Schiff ist aus der Gesellschaft ausge¬
schieden - die offene Handelsgesellschaft
wird fortgesetzt durch den seitherigen
Gesellschafter Samuel Schiff und den

. . , .. . . , Auf.
fichtsrath besteht aus 3 bis 5 Mitglte.
der », die von der Generalversammlung
auf 5 Jahre gewählt werben. Das Amt ^
des Auffichtsraths beginnt mit seiner
Ernennung und dauert bis zur Bern-
digung der Generalversammlung, in der
die statutenmäßige Neuwahl erfolgt.

Nr 31573 . 2 Unter O .Z . 173 :
„In der Generalversammlung vom

18 . Dezember 1899 wurde notariell der
Gesellschaftsvertrag der Aktien ge -
sellschaft Edinger Aktien - j
brauerei vorm . Gräfl . vo » H
Oberndorff ' scheBrauerei in
Edingen nach Vorschrift des neuen
deutschen Handelsgesetzbuchs unter An¬
derem dahin gefaßt : ^

Die Aktien dürfen für einen höheren
Betrag als den Nennwerth ausgegeben^
werden.

Die Aktien lauten auf den Inhaber .
Auf Verlangen des Aktionärs kann seine
Aktie in eine Namensaktte und ebenso
wieder in eine Inhaberaktie umgewan¬
delt werden.

Den Aktien nnd Jnterimsschetnen
find Gewinnantheils - und Erneuerungs¬
scheine auf höchstens 20 Jahre beizu¬
fügen.

Ein Aktionär, der den auf die Aktie
eingeforderten Betrag nicht zur rechten
Zeit einzahlt, hat 5 Proz . Zinsen von
dem Tage an zu entrichten, an welchem
die Zahlung hätte geschehen sollen.

-

^ ^ ^ ennderRückstandlänger
mann Joseph Schiff von Untergrom¬
bach, von welchen jeder berechtigt ist ,
selbständig die Gesellschaft zu vertreten
und die Firma zu zeichnen .

Karlsruhe , den 8 . Januar 1900 .
Großh . Amtsgericht III :

Fürst ._
Mosbach. 2 .782 .

Nr . 388 . Unter O .Z . 574 des dies¬
seitigen Firmenregisters wurde heute
eingetragen : „Firma Moses Vogel in
Mosbach", Inhaber Moses Vogel , ver¬
heirathet in Mosbach.

Mosbach, den 4 . Januar 1900 .
Großh . Amtsgericht.

Berni .
X .781 .

In das Gesellschafts¬
heute eingetragen zu

als Fortsetzung zu OZ . 75
Reichsanzeiger und Kgl . preuß . Staats - ! und 76 : Portland -CementwerkDiedes-
anzetger und werden durch diese Ber - Heim -Neckarelz,Aktiengesellschaftmitdem
öffcntlichung als in gesetzlicher Weise ! Sitz in Diedesheim bei Neckarelz : „Die

„Firma „in Heidelberg.
Der Thetlhaber Friedrich Mai ist

verheirathet mit Marte geb . Keffelbach
von Heidelberg. Nach 8 1 des Ehe- _ ^ _ _ , _ .. . . . . . _ -
Vertrags vom 16 . September 1899 ist Hinterlegungsfrist (8 19 der Statuten )
unter den Ehegatten die Errungen - Heide Tage nicht mttgerechnet, ein Zeit

Gesellschaft hat unter 'm 22 . Dezember
1899 ihre Statuten abgeändert." Gegen¬
stand des Unternehmens ist die Fabri¬
kation und der Verkauf von Portland -
Ccment und verwandten Materialien ,
sowie der Betrieb damit zusammen¬
hängender Geschäfte . Da ? Grundkapital
beträgt 2 400 000 M . — zwei Millionen
vierhunderttausend Mark — und ist in
2400 Aktien zu eintausend Mark ein-
getheilt. Die Aktien lauten auf den
Inhaber - die Generalversammlung kann
beschließen, daß neu auszngebendeAktien
auf den Namen zu jstelleu sind . Der
Vorstand der Gesellschaft besteht nach
Ermessen des Aufstchtsraths aus einem

vertretende Vorstandsmitglieder zu er- ! oder mehreren Mitgliedern (Direktoren),
§nennen und dieselben wieder zu ent- >auch kann der Aufstchtsrath stellvertre-
lafsen . tende Direktoren ernennen und wieder

Zu Willenserklärungen der Gesell - - entlassen . Zur gütigen Zeichnung der
stbaft, insbesondere zur Zeichnung der , Firma ist erforderlich : a . wenn nur

erfolgt bekundet .
Der Aufstchtsrath kann anordnen, daß

Bekanntmachungen auch in anderenBlät -
tern erfolgen sollen , doch wird hierdurch
die Giltigkeit der Bekanntmachung nicht
bedingt.

Sofern nicht öftere Publikationen
durch das Gesetz oder das Statut vor¬
geschrieben find, bedarf es nur der ein¬
maligen Bekanntmachung.

Der Vorstand der Gesellschaft besteht
nach dem Ermessen des Aufstchtsraths
aus einem oder mehreren Mitgliedern .

Die Vorstandsmitglieder werden durch
den Aufstchtsrath bestellt und entlasten. .

Der Aufstchtsrath ist befugt, stell-

fchaftsgemeinschaft gemäß den Bestim¬
mungen der L.R .S . 1498/1499 festge¬
setzt .

d . Zu O .Z . 108 :
Firma „Reis L Lo ." in Heidel¬

berg.
Dem Kaufmann Isidor Mäher in

Heidelberg ist Prokura ertheilt.
Heidelberg, den 22 . Dezember 1999 .

Großh . Amtsgericht :
Mtttermaier .

Heidelberg. 2824
Handelsregister.

Rr . 7. Zu O .Z . 150 Ban
Gesellschaftsregisterswurde eingetragen:

Firma „Portlandcrmentwer .k
Heidelberg vormals Schiffer »

raum von mindestens 17 Tagen liegt.
In derselben Weise erfolgt die Be¬
rufung jeder außerordentlichen General¬
versammlung.

Alle für die Aktionäre bestimmten
Bekanntmachungen erfolgen durch das
gesetzlich oder statutengemäß hierzu be¬
rufene Gesellschaftsorgan unter der
statutengemäß verordneten Unterschrift
mittelst Einrückens in den Deutschen
Reichsanzeiger und Kgl . preuß . Staats -
anzeiger und werden durch diese Ver¬
öffentlichung als in gesetzlicher Weise
erfolgt beurkundet.

Der Auffichtsrach kann anordnen,
daß Bekanntmachungen auch in andern
Blättern erfolgen sollen - doch wird

irma der Gesellschaft , ist erforderlich:
Die Unterschrift zweier Vorstandsmit¬
glieder oder die Unterschrift eines Vor¬
standsmitglieds mit. einem Prokuristen.

Der Aufstchtsrath kann bestimmen ,
daß einzelne Vorstandsmitglieder allein
vertrrtungsberechtigt sein sollen .

Theodor Printz und
vr . Max Richter dahier

find als Vorstandsmitglieder bestellt
mit der Befugniß, die Firma der Ge¬
sellschaft , jeder für sich allein , zu
zetcbnen .

Iv . In das Firmenregister zu
Band m O Z . 89 zur Firma : Lud¬
wig Zipperer , Inh . K. Duff -
ner in Karlsruhe :

Die Firma wurde geändert. Bergl .
Firmenregister Band m O .Z . 189 .

IV . In bas Firmenregister zu
Band m O Z . 189 :

Firma : Karl Eugen Duffner
in Karlsruhe .

ein Direktionsmitglied bestellt ist, dessen
Unterschrift zusammen mit der eines
Prokuristen oder diejenige von 2 Pro¬
kuristen - d . wenn mehrere Direktions-
Mitglieder bestellt find , die Unterschrift
zweier Direktoren, oder eines Direktors
und eines Prokuristen, oder zweier Pro -
kurtsten . Die Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen durch den „Reichs-
anzeigrr" - sofern nicht öftere Bekannt¬
machungen durch das Gesetz vorgesehen
find , genügt einmaligeBekanntmachung.
Die ordentliche Generalversammlung
findet alljährlich spätestens im Monat
Juni statt - sie wird von dem Vorstand
auf einen von dem Aufstchtsrath zu be¬
stimmenden Tag berufen. Außerordent¬
liche Generalversammlungen berufen der
Vorstand oder der Aufstchtsrath, wenn
dies im Interesse der Gesellschaft er¬
forderlich ist. Das AuSschreiben , in
welchem jedesmal auch der Zweck der
Generalversammlung (Tagesordnung )

Druck « » b« » » rnnn 'schr« H,f » uchbr « « er , 1 «n GarSnch, .

als einen Monat beträgt, für einen in die
Rückstandszeit fallenden angefangenen
Kalendermonat eine Vertragsstrafe von' /, Proz . des rückständigen Kapttal-
betrags zu entrichten.

Erfolgt die Einzahlung nicht recht¬
zeitig , so kann den säumigen Aktionären
für die Zahlung eine Frist mit der An¬
drohung bestimmt werden, daß sie nach
dem Ablauf der Frist ihres Antheil-
rechts und der geleisteten Einzahlungen
verlustig erklärt werden. /

Die Amortisation von Aktien aus dem -
Reingewinn ist gestattet.

Der Aufstchtsrath besteht aus min¬
destens 5 Mitgliedern, jedes Mitglied
hat beim Antritt 5 Aktien zu hinter¬
legen. Der Aufstchtsrath wird für die
Zeit bis zur Beendigung derjenigen
Generalversammlung gewählt, die über
die Bilanz für das vierte Geschäftsjahr
nach der Ernennung beschließt - das Ge- i
schäftsjahr, in welchem die Ernennung t
erfolgt, wird hiebet nicht mttgerechnet . I

Jedes Jahr tritt der fünfte Theil der Z
Mitglieder, das erstemal nach dem LooS,H
aus - ist die Zahl der Mitglieder durchs
5 nicht theilbar , so scheidet für je S ?
Mitglieder und für den Rest je 1 Mit- A
glied aus . H

Der Aufstchtsrath ernennt die Di¬
rektion , bestehend aus einem oder meh¬
reren Direktoren in einem notariellen
Akt .

Die Direkiion bildet den Vorstand
der Gesellschaft im Sinne des Handels- >
gesetzbuches, sie vertritt letztere gericht- L
lich und außergerichtlich. A

Zu Willenserklärungen und tnsbe - j -
sondere zur Zeichnung der Firma für »
die Gesellschaft ist die Unterschrift eines ?
Direkttonsmitglteds oder eines Proku-I
rtsten zur Gesellschastsfirma erfordert
lich . Die Ernennung stellvertretender
Direktoren ist zulässig .

Bon den betreffendenUrkunden kann
bei hiesigem Gericht Einsicht genommen
werden.

Schwetzingen, den 29 . Dezember189-
Großh . Amtsgericht.

Nüßle .
Siickingeu.

^ 2 .8Ä
Bekanntmachung .

Nr . 17 293. Zu O .Z . 206 des
Firmenregisters wurde heute einge¬
tragen :

M . Rieser in b . Rheinfelden. I -- .
Haber ist Kaufmann Marx Rieser 0» s
selbst, verheirathet mtt Anna Dreifuß
von Kuppenhetm. Laut Ehevrrtraß
vom 13 . November 1876 wählte die¬
selbe das Beding der Berltegrnschastung -
der beiderseitigen Fahrnisse im Struck ff
der L .R .S . 1500—1504, unter Stnwurv
von je 100 Mark in die GemeinschH'L

Säckingen, den 29. Dezember 1SS- -H
Großh . Amtsgericht : F

R . Müller . -- -A
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